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2. 4 in Frankreich .
Was vor einigen Tagen noch als guter April¬

scherz belacht wurde , ist urplötzlich unangenehme
Tatsache geworden : Unser neuestes Zeppelin -Luft¬
schiff, das soeben in den Besitz der Militärbehörden
übergehen sollte und sich auf seiner Abnahmrfahrt
nach Baden- Oos befand, um dann als Militär-
luftschiff in Metz -Frescali stationiert zu werden,
ist durch eine Verkettung von allerlei Mißgeschicken
zur Lollvuug aus französischem Boden gezwuugeu
worden und befand sich vorgestern tu den Händen
der französischen Militärbehörde « . Die Sache
ist für Deutschland im höchsten Grade unangenehm,
wenn man auch nicht an ernstere Verwick¬
lungen, die aus der Angelegenheit entstehen können ,
zu denken braucht. Die Franzosen waren in der
angenehmen Lage, unser neuestes Luftschiff mit
allen seinen Einrichtungen in aller Ruhe und ohne
auch nur den geringsten Rechtstitel dabei zu ver¬
letzen, auszustudieren . Sie hatten das Recht auf
ihrer Seile . Und die „Freunde " Deutschlands
ringsumher schauten dem Vorgang mit schadenfrohem
Lächeln i>u.

Paris , 4. April . Der Reservehauptmann
Glund , der Führer des Zeppelinlustschiffs Z . 4,
gab einem Berichterstatter folgende Darstellung :
Wir stiegen um 6 Uhr morgens in Friedrichshafen
auf, um eine Höhenfahrt zu unternehmen und in
Baden -Oos zu landen . Wir erreichten alsbald
eine Höhe von 2000 Meter und überquerten den
Schwarzwald , wobei Nebel eintrat . Wir waren
uns auch sofort darüber klar, daß der Ostwind
uns stark von unserer Richtung ablenkle . Wir
flogen so mehrere Stunden. Erst gegen I Uhr
nachmittags , als wir uns in einer Höhe von
1000 Meter befanden, sahen wir , daß wir über
französisches Gebiet flogen . Wir suchten ein für
die Landung günstiges Gelände und da erblickten
wir den Uebungsplatz von Luneville. Nachdem
wir den an Bord befindlichen Offizieren berichtet
hatten , gingen wir nieder, den internationalen
Vorschriften entsprechend , aber auch um zu be¬
weisen, daß wir nicht freiwillig nach Frankreich
gekommen waren . Wir können uns über die
Höflichkeit , mit der uns die Militär - und Zivilbehörden
behandelt haben, nur lobend aussprechen. Wir
haben die Absicht , heute wieder abzureisen, sobald
wir die 30 Kubikmeter Wasserstoffgas erhalten
haben , die uns mittels Automobils aus Baden-Oos
gesandt werden . Glund erklärte weiter, daß die
Gondel lediglich mit einem Kompaß ausgestattet ,
war. Er sei vollständig Herr des Ballons (?)

gewesen und wenn er auf französischem Boden
gelandet sei , so sei es nur geschehen, um zu zeigen ,
daß dies lediglich auf einen Zufall zurückzuführen
sei . Man habe genug Benzin und Gas gehabt,
um nach Deutschland zurückkehren zu können . —
Die von den Offizieren über Bord geworfenen
Gegenstände sowie verschiedene Geräte , Eisenstücke
und Feuerlöschapparate wurden in der Nähe des
Uebungsplatzes gefunden. — Die Offiziere des
Luftschiffes kauften in Luneville 500 Liter Benzin ,
um heute den Rückflug antreten zu können . Sie
nahmen auch einen Motor auseinander , um das
Luftschiff zu erleichtern. Der Motor wird mit der
Bahn nach Baden -Oos geschickt werden. — Die
gesamte Besatzung verbrachte die Nacht in der
Gondel . Einem Blatt zufolge wurden im Laufe
der von der Polizei und den Zollbeamten in dem
Luftschiff vorgenommenen Untersuchungenein photo¬
graphischer Apparat und mehrere photographische
Platten gefunden, die beschlagnahmt wurden .

Paris , 4 . April. Eine Note der „Agence
Haoas" besagt : Die auf Anordnung der Regierung
durch den Platzkommandanten von Luneville, Lescot,
den Generalinspekteur der Militärluftschiffahrt ,
General Hirschauer, und den Unterpräfekten von
Lnneville vorgenommene Untersuchung hat ergeben,
daß das Luftschiff Eigentum einer Privatgesellschaft
ist, daß die an Bord des Luftschiffs befinolichen
Offiziere einer Abnahmekommission angehüren und
daß die Besatzung, die die Richtung verloren hatte,
niedergegangen war, weil sie dies für korrekter ge¬
halten hat, als sie sah , daß sie sich oberhalb einer
sranzös. Garnisonstadt befand. Hauptmann George,
der Leiter der Uebernahmekommission, hatte sein
Ehrenwort gegeben , daß weder er noch seine Reise¬
gefährten irgendwelche , die französische National¬
verteidigung betreffenden Beobachtungen gemacht
haben . Unter diesen Umständen wurde von den
französischen Behörden beschlossen, dem Luftschiff die
Rückfahrt zu gestatten, die umso dringlicher erscheint ,
als das Luftschiff unter den gegebenen Verhält¬
nissen leicht Schaden erleiden könnte . Die Offiziere
werden in Begleitung eines Polizeikommissärs mit
der Eisenbahn an die Grenze gebracht werden. —
Der Zwischenfall wird als erledigt angesehen .

Paris , 4 . April . Auf Grund des Ergebnisses .
der amtlichen Untersuchung ist beschlossen worden, !
daß das Zr - peUnlustschlff sofort „ »fährt und
daß die deutschen Offiziere auf der Eisenbahn bis
zur Grenze begleitet werden. Der Zwischenfall
ist damit abgeschlossen.

Metz , 4 . April . „Z . 4 " hat auf der Rück¬

fahrt von Luneville um 3 Uhr bei Vic die fran¬
zösische Grenze passiert und ist kurz nach 4 Uhr
auf dem Luftschiffplatz Frescati bei Metz gelandet .
(Damit hat diese Fahrt, die noch lange besprochen
werden wird , noch glücklich geendet . Dem Führer
des Luftschiffes dürfte aber doch nicht so ganz
wohl sein !)

Die Ereignisse aus dem Man.
Die FlottenSemonstration gegen Monte »

negro ist noch nicht erfolgt, doch versammeln sich
die europäischenKriegsschiffe im Adriatischen Meer .
Frankreichs Beteiligung ist jetzt gesichert , sodaß also
nur Rußland aus dynastischen Gründen der gemein¬
samen Aktion fernbleibt .

Cetinje , 3 . April . Gestern früh 7 Uhr
erschien ein österreichisches Geschwader zwischen
Antivari und Dulsigno . Es näherte sich der Küste
bis auf 10 Meilen .

Berlin , 4 . April . Prinz Heinrich von
Preußen ist gestern an Bord des großen Kreuzers
„Gäben " vom Piräus nach Brindisi in See ge¬
gangen, wo er voraussichtlich morgen eintreffen
wird . Der kleine Kreuzer „Breslau" befindet sich
seit gestern bei der internationalen Flotte vor
Antivari.

Wien , 4 . April . Wie die Neue Freie Presse
aus Athen meldet, haben einige Mächte hier Vor¬
stellungenwegen des Transportes serbischer Truppen
nach den adriatijchen Häfen erhoben. — In Be¬
gleitung der Transportflotte, die eben in San Gio¬
vanni di Medua eingetroffen ist, befindet sich auch
ein russisches Schiff, das in Antivari 7 Geschütze,
11 Millionen Patronen und 40 000 Militärmäntel
zur Ausladung bringt . Die Ladung ist ein „Ge¬
schenk Rußlands an die kriegführenden Staaten
Montenegro und Serbien.

"
Wien , 4. April. Wie die Reichspost meldet,

wird das Oberkommando über die internationale
Flotte in der Adria der englische Admiral führen.
— Die Blätter besprechen in ernster Weise die
Nachricht, daß ein russisches Schiff in Antivari
Kriegsmaterial auslade, und erblicken hierin eine
Beteiligung Rußlands, wenn es auch nicht das
amtliche sei , an dem Widerstand Montenegros und

l Serbiens gegen die Beschlüsse Europas, denen die
' russische Regierung zugestimmt habe. Die Presse
verlangt energisch Aufklärung vom Petersburger
Kabinett und betont, daß jeder Versuch einer
russischen Zwiespältigkeit in der Krage von Skutari
dem Frieden Europas schaden müsse. Die Blätter
treten einstimmig dafür ein , daß Skutari unter

Fern von der Welt.
Roman von L . Haidheim .

(2 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Amtsrichter Bogner wußte , daß Sollmes sich

zusammennahm . Gottlob , daß er dazu noch Willen
und Kraft befaß.

„Wo hast Du wunderlicher Mensch Dich denn
umhergetrieben ? Werde doch endlich vernünftig !
Wir sind ja mitten im Winter I Bleibe hier ! "
sagte er zuredend.

„Um die ganze Welt nicht, Bogner ! Ich
würde Euch allen bald zur Last werden, wie ich

' s
mir selber nur zu oft bin . Und außerdem —
Ihr Glücklichen kennt die unselige Krankheit nicht,
die mich beherrscht . Es ist wirklich eine Krank¬
heit, daß es mich nirgends duldet , nirgends nur
drei Tage Ruhe finden läßt. Ich komme eben
von Sizilien. Dort hätte ich rasten und ausruhen
mögen — und doch — am andern Tage war ich
schon wieder weit fort — der Friedlose — der
Heimatlose ! "

Bogner schwieg . Er wußte, was dem einst

so glücklichen, mit so vielen Geistesgaben und so
viel persönlichem Wert ausgestatteten Mann das
Leben zerstört hatte, ganz ohne eigenes Verschulden.

Sollmes blickte auf.
„ Erzähle mir doch, Fritz, wie das mit Wilm

Gerden « zusammenhängt. Wer hat dem herzens¬
guten, lieben Menschen verraten , daß seine Mutter
Maria Wellblum meine Braut gewesen ist ? "

„Keine Ahnung ! Aber was hier einer weiß,
das erfahren rasch mehrere ; darüber wunderst Du
Dich doch wohl kaum ? Alle Welt konnte es
ihm sagen.

"
„ Er hat sich gegen mich benommen, als ob

ich sein bester Freund wäre . Er hat mir diesen
Anzug geschenkt — es war nötig genug — und
aus seinen Augen sprach 's : „ Du bist meiner
toten Mutter einst lieb gewesen ! " Weißt Du,
es war, als wollte er gut machen , was — was — "

Er sprang empor, der verkommene Trunken¬
bold , als fühle er selbst, wie toll, wie lächerlich
es klang, was er sagte. Und dennoch war es die
volle Wahrheit.

„ Erzähle mir doch, wie es mit der Erbschaft
des alten Probns zuging ? Wilm, sein Pflegesohn,

sein Liebling, hat das elende Dietburg bekommen
und Claas Gerdena , den Probus kaum kannte
und nie leiden mochte , sitzt als Gebieter auf Elf¬
stein ? Ich denke, mich soll der Schlag rühren ,
als der Wilm mir heute nachmittag mit so einem
traurig resignierten Blicke sagt : „ Es ist alles so
ganz anders gekommen . Onkel Probus hat sein
Testament umgestoßen und ein neues gemacht " —
weiter war nichts aus ihm herauszubringen ."

„ Läßt sich auch nicht viel darüber sagen. Claas
Gerdena war auf Urlaub nach Elfstein gekommen .
Er hat sich einfach angemeldet und war da , hat
sich dann bei dem alten , kranken Mann einge¬
schmeichelt und eines Tages — Wilm war gerade
hinüber nach Hamburg, den Rübsamen zu ver¬
kaufen —, da hat der Alte von neuem testiert.
Keiner hat 's begreifen können . In der letzten
Krankheit des alten Probus ist ja auch keiner seiner
Freunde nach Elfstein gekommen . Der Kammerrat
war mit dem Herzog fort , Baron Hude auf Nor¬
derney, und ich in den Ferien. Daß es zu Ende
ginge, ahnten wir nicht . So ist das Testament
nun da und gegen diese Tatsache nichts zu machen .

"
„ Der Wirt vom blauen Hecht , wo ich einge -



allen Umständen so , wie es Europa beschlossen
habe, albanesisch werden müsse, nötigenfalls , wenn
es nicht mit Europa sei, ohne Europa. Die
Monarchie werde, wenn sie auf ihrem Willen be¬
harre, auch nicht allein sein .

Wien , 4. April. Die Belagerungstruppen
vor Skutari sind nun mit der Heranschaffung
und Aufstellung schwerer Geschütze von San Gio¬
vanni di Medua beschäftigt . Es ist daher kaum
möglich , daß vor Samstag ein neuer Sturm auf
Skutari stattfindet. Inzwischen aber dürfte mit
den Herren Belagerern ein anderes Wörtlein von
dritter Seite gesprochen werden. Hier in Wien
ist die Stimmung ruhig, aber fest. Man erwartet
unbedingt energische Schritte .

diger und Bewohner schon seit langem unter sehr
empfindlichen Entbehrungen litten .

*
* *

Konstantinopel , 3 . April. Den auf der
Pforte eingetroffenen Privatmeldungen zufolge
wurden die Fric - cnsvorschläge der Mächte auch
von den Verbündeten im Grunde angenommen .
Wie verlautet , wurde dem Oberkommandanten
Jzzet Pascha vom Kriegsministerium der Befehl
gegeben , die Fcindieligkeiten einzustellen.

Konstantinopel , 3 . April. Der amtliche
Kriegsbericht meldet : Die Ruhe vor Tschataldscha
hielt gestern an . Nur an unserem linken Flügel
eröffneten wir ein Artilleriefeuer gegen den Feind , . , . ^ - » - . » >
der an dieser Seite mit Befestigungsarbeiten be- embarung emes neuen Tansvertrags rm B a u-

Der Keind seknü »nser-e ü e w er b e für Grotz- L-tultgarl und Feuerbach find

Ans Württemberg .
Stuttgart , 4 . April. Die Stuttgarter Ge¬

meindekollegien haben iu ihrer gestrigen Sitzung
dem Vertrag zwischen der Stadt Stuttgart und
dem Staat , betreffend Verlegung des Neckars bei
Untertürkheim, ihre Zustimmung erteilt .

Stuttgart , 3 . April. Die gestern abend auf
dem Rathaus gepflogenen Verhandlungen zur Ver -

schäftigtwar. Der Feind schoß auf unsere
RekognoSzierungskolonnen. Unser Geschwader be¬
teiligte sich an dem Kampf . Vor Bulair hat sich
nichts ereignet . Der Gesundheitszustand der Truppen
ist befriedigend . — Die Regierung dementiert aufs
bestimmteste die Gerüchte von Unruhen in Mosul ,
Diarbekir und Beirut.

Sofia , 4. April. Der König und die Königin
sind gestern nach Adrianopel abgereist, wo sie in
der griechischen Kirche dem Trauergottesdienst für
König Georg beiwohnen werden.

Saloniki , 4 . April. Die mit der Unter¬
suchung des Königsmörders Schinas beauftragten

ergebnislos verlaufen .
Rotten bürg , 4 - April. Die älteren Schüler

der gewerblichen Fortbildungsschule haben gegen
ihren derzeitigen Lehrer in einer Wirtschaft eine
Protestversammlung abgehalten und beschlossen, den
Unterricht so lange nicht mehr zu besuchen, bis sie
einen anderen Lehrer erhalten . — Zeichen der Zeit !

Tübingen , 4 . April. In einem Hause
der Eugenstraße hat ein ausziehender Mieter ver¬
gessen, den Stöpsel in eine Leilungsmündung ein¬
zuschrauben, aus der die Gaslampe entfernt wurde.
Der neue Mieter betrat die Wohnung mit einer
brennenden Zigarre.Aerzte haben festgestellt , daß er schwindsüchtig

'
ist .

" rennenve. , Dadurch explodierte das Gas
s . o ss . . und schlug an der ganzen Front der Wohnnng

c
Fall von Adnanopel ist, wie nun ^ Fenster hinaus . Die Vermieterin , Schaffners - i

feststeht, vor allem auf dre teilweise total veralteten Dieter , die bei der Explosion zugegen war,Festungswerke zuruckzufuhren , Kasematten aus Back- der neue Mieter, Schaffner Leibing, wurden ^, dw nnt em wemg Erde beworfen waren , durch Brandwunden erheblich verletzt . !Dre Artillerie war m diesen alten Festungswerken Nürtingen , 4 . April . Beim Ringen miteinfach m den Boden eingegraben. Nicht anders , Gefangenen ist der Landjäger in Neuenhaus z
Bursche

m den Boden
als man das in einer offenen Feldschlacht tut.
Schükri Pascha verfügte auch nicht über alle jene
Geschütze, die man ihm zuschrieb . Er multiplizierte ,
vielmehr sehr gewandt seine Artillerie , indem er
sie immer wieder ihre Stellungen wechseln ließ.
Wenn an irgend einem Punkte ein Angriff einsetzte, '
verstärkte er die Artillerie des gefährdeten Punktes
durch wandernde Batterien und erweckte so bei den
Belagerern den Anschein einer viel gewaltigeren
artilleristischen Kraft. Wenn die Bulgaren durch
gute Spione gewußt hätten , was es mit den so
„ furchtbaren" Befestigungen Adrianopels auf sich
hatte, dann hätten sie Adrianopel schon vor drei
Monaten erstürmt . Es hätte der 120 000 Mann
Bulgaren mit 380 Geschützen und der 40000 Mann
Serben mit 98 Geschützen nicht unbedingt bedürft .
So hat der neue Sturm die Bulgaren noch etwa
13000 Mann, die Serben etwa 1200 Mann an
Toten und Verwundeten gekostet ! — Ja , der alte
Schükri Pascha war nicht nur außerordentlich um¬
sichtig und tapfer , sondern auch sehr schlau im Ver¬
bergen der Schwächen der Festung , deren Vertei -

schwer verletzt worden . Der gefährliche
soll mit einer Eisenstange zugeschlagen haben .

Heilbronn,4 . April . Die hier ausgesperrten
Malergehilfen führen nun Arbeiten auf eigene
Rechnung aus . Eine Kommission leitet die Ge¬
schäfte . Dadurch ist der Spalt zwischen den Arbeit¬
gebern und den Ausgesperrten noch vergrößert
worden .

Michelbach , OA . Gaildorf, 4. April. In
der benachbarten Taubermühle mar der 32 Jahre
alte Bruder des Besitzers damit beschäftigt, einen
Schleifstein abzudrehen, der durch ein Wasserrad
den Antrieb erhielt . Dabei scheint der Schleifstein
zu sehr in Schwung gekommen zu sein . Plötzlich
löste sich ein Stück des Schleifsteins los und traf
den jungen Mann so unglücklich an den Kopf, daß
er sofort tot war.

Unterjochen , OA . Aalen , 4 . April . Gestern
früh wurden fünfzehn ausgebrochene Schafe von-
einem Güterzug zermalmt .

Aus dem Reiche

kehrt bin, erzählt, Probus sei infolge seines Herz¬
leidens manchmal ganz gestört gewesen ? "

„Jedenfalls war er es nicht bei Abfassung des
Testaments ! Sonst hätte mein Vertreter es nicht
gemacht .

"
„Und wo warst Du ?"
„In den Ferien — bei den Schwiegereltern .

"
„Hahaha ! Eine gelegenere Zeit gab es ja

gar nicht . Gegen das Schicksal kommen selbst
Götter nicht auf . Und Probus ' Stieftochter ? Es
existierte doch eine —"

„Ja — aus der ersten Ehe seiner Frau,
hörte ich .

"
„ Einen Bonstetten hat sie gehabt — von Bon¬

stetten.
"

„ ES war nie die Rede von einer Stieftochter ,
so lange ich ihn kannte. Vielleicht ist sie totl^

„ Jedenfalls leer ausgegangen ? "
„ Sie ist gar nicht erwähnt in dem letzten

Testament . "
„Kann der Wilm es nicht umstoßen? " fragte

LollmeS .
„Na, den solltest Du doch kennen ! Ehe der

den letzten Willen des Alten antastet —"
„Er will nächstens bauen, sagte er mir.

"
„Ja , das alte Haus kann ihm der Sturm über

dem Kopse zusammenwerfen, und die Ställe und
Scheunen sind auch nichts weiter als Ruinen . Er
will die Fischerei pachten, denn das Land ist nicht
viel wert und mit dem kleinen Kapital, das er in
der Hand hat , kann er überhaupt nichts Rechtes
beginnen . Ich habe mich bei der Landeskredit¬
kasse für ihn bemüht. Man muß abwarten , ob
di» Geld herleiht . Hätte er doch nur bis zum
Examen studiert I " (Fortsetzung folgt.)

Berlin , 4 . April. Zu Beginn der gestrigen
Sitzung der Budgetkommission des Reichstags teilte
der Vorsitzende , Dr . Spahn - Zentrum, mit, der
Reichskanzler habe erklärt, er werde sich am kom- ^menden Montag im Plenum über die auswärtiges
Lage äußern . Der Staatssekretär des Aeußern, !
v . Jagow , äußerte sich neben vertraulichen Mit^
teilungen dahin : Deutschland geht nach wie vor in '
der Balkanpolitik mit Oesterreich; es ist auch für §
möglichste Berücksichtigung der rumänischenWünsche.
Skutari müsse zu Albanien kommen . Der astatische
Besitzstand der Türkei dürfe nicht gefährdet werden.
Die Dardanellenfrage habe bisher keine Macht in '
Behandlung genommen. Die Frage der Inseln ^
biete der Diplomatie erhebliche Schwierigkeiten.
(Die Skutari- Montenegro -Frage dürste bald noch
kitzlicher werden .)

Berlin , 3 . Aprrl . In Steglitz wurde die
verwitwete Frau Oberstleutnant von Schulz und
ihre 19jährige Tochter, die erstere im Sterben
begriffen, die letztere erschossen in ihren Betten
aufgefunden . Die Witwe hielt die Waffe noch
in der Hand , mit der sie sich eine Kugel in die
linke Schläfe gejagt hatte . Solange der Arzt geholt
wurde , verschied auch Frau v . Schulz, während
die Tochter nach Aussage des Arztes schon am
Montag verschieden war. Als Grund zu der Tat
werden materielle Sorgen der beiden Damen an¬
genommen, die seit langem sehr zurückgezogen lebten.

InHamburg ist am Donnerstag der Stapel¬
lauf des neuen Riesendampfers „ Vaterland" er¬
folgt. Die Taufe vollzog Prinz Rupprecht von
Bayern.

Bei Rostock find in dem Flusse Warnow
zwei Knabenleichen aufgefunden worden. Am linken
Handgelenk deS größeren, etwa 10jährigen Knaben !

befand sich, mit einem starken Bindfaden ange¬
bunden, ein Feldstein . Um den Oberkörper des
kleineren , etwa 8jährigen Knaben war ein Bind¬
faden geschlungen , der dem Anscheine nach zur Fest-
machung des Steins gedient hatte . Selbstmord
scheint ausgeschlossen . Es soll sich um die Kinder
eines Kaufmanns in Gehlsdorf handeln .

Aus dem Ausland .
Berlin , 4 . April . Der Nationalrat hat in

seiner heutigen Sitzung den Gotthardvertrag in
namentlicher Abstimmung mit >08 gegen 77 Stimmen
angenommen . Der Ständerat wird den Vertrag
in der nächster Woche erörtern .

Paris , 3 . April. Der Marinepräfekt von
Toulon hat dem Marineminister mitgeteilt, daß
auf dem nach Biserta fahrenden Unterseeboot
Turquoise " sieben Mann von einer Woge über
Bord gespült worden seien, von denen zwei Manu
gerettet wurden . Unter den Ertrunkenen befinden
sich ein Leutnant und ein Fähnrich . Der Unglücks -
fall ereignete sich nachts gegen 2 Uhr. Das Untersee¬
boot ist von 2 Torpedobootszerstörern begleitet nach
Toulon zurückgekehrt .

Paris , 3 . April. Der Kasfationshof hat
die Berufung von 9 der Automobilbanditen , darunter
diejenige der zum Tode verurteilten Verbrecher,
verworfen .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 5 . April. Wir möchten nicht ver¬

säumen , unsere Leser nochmals auf den morgen
Sonntag abend 8 Uhr im Saal des Gasthofs zur
alten Linde zugunsten der Erbauung eines evang .
Vereinshauses stattfindenden „ Gemeindeabend "

! aufmerksam zu machen . Die Darbietungen des
hiesigen Liederkranzes , des Ev . Kirchenchors und

^ anderer musikalischer Kräfte unserer Stadt , die sich
cher guten Sache gütigst zur Verfügung gestellt
haben, ein Lichtbildervortrag über „ 1813 "

, die
Aufführung des humoristischen Stückes „ Der Kro '-
prenz von Dommlinge " durch den Ev . Jünglings -

! verein versprechen für jeden Freund der Unter¬
haltung einen genußreichen Abend.

Wildbad , 5 . April. Welch prächtige Tage
gestern und heute nach dem Nebeldunst des Donners¬
tag -Abends ! Bei einem Gang durch die Königl.
Anlagen steht man einzelne frühe Bäumchen und
Gesträuche schon in voller Blüte — ein prächtiger
Anblick ! Man braucht also nicht ins Rems- oder
Neckartal wegen der Baumblüte zu fahren ; hier
ist das ebenfalls und viel billiger zu sehen, wenn
auch nicht in solcher Menge wie dort . — Schon
kommen auch die ersten Kurgäste an und das Per¬
sonal in den Hotels und Pensionen wird bei diesem
Prachtswetter früher als sonst auf „ Frühlingsetat"
gebracht . Ueberall regen sich fleißige Hände , um
alles für den Empfang der Kurgäste tadellos in
Stand zu setzen , und die Handwerksleute arbeiten
mit Hochdruck , um mit allem rasch vollends fertig
zu werden und ihre Spuren zu verwischen , worauf
dann wieder ihre unfreiwillige ruhigere Zeit folgt,
für manchen wohl viel zu früh , denn die Baulust
ist für dieses Jahr gar nicht sehr rege, wohl eine
leidige Folge der Geldknappheit infolge der lang¬
andauernden Kriegsfurcht . Darum :

O oberster Kriegsherr im Himmel droba ,
Mer wölle de g

'wieß fürchta und loba ,
Awer laß doch den Kriegsgeist, den baisa,
Net au no zu uns ins Wildbad reita !
Schick 'n lieber de Schwarza nach Afrika
Oder au de Gelba nach Asiat
Mir könnet ' » währle net braucha.
Sonst duet 's uns gar so arg schlauch«.
Denn älles isch so schö ' jetzt g

'richt ',
Awer net für so en Bösewicht!
De Friedensengel und d 'Frau Sonna
Die zwai nemme mer uf mit Wonna l
Laß au kei ' n Zeppelin meh' nach Frankreich nei'.
Sonst gibt 's a Spionariecherei ,'s isch g

'nueg, wenn England Geister sieht
Und Rußlands Balkandusel siegt.
De alta Franzsepp von Oesterreich
Laß leba no lang als Friedenseich' .
Unser'» Kriegsgeist laß den Stei ' ritter sei

'.Wo am Bruckle guckt in ' s Wasser nei'.Der stoht uf 'm Liebigsbrunna so friedlich .
Jo , der isch au no manierlich!
Kampf und Streit sen für uns nix,
Verschaich de Kriegsgeist mit dei'm Blitz !
Hasch du 's awer anderscht b ' schlosfa,
Komma Krieger mit G '

schütz und mit Rossa,So führ se doch net ins Wildbad rei ',Mer wölla der g
'wieß dankbar sei' !

Bier pflega liaber Kranke g
' sund ,

Heila aus a jede Wund ' I — § 1.



Calw , 4 . April. Heber das Marmorwerk
im Teinachtal ist der Konkurs ausgebrochen. Der
Besitzer hat sich vor einigen Tagen geflüchtet und
soll vorher noch einen großen Betrag ausgegeben
haben. Er wird steckbrieflich verfolgt .

In Friedrichstal bei Freudenstadt verun¬
glückte der 46 Jahre alte Schleifer Günter dadurch,
daß in der Schleife des Sensenhammers ein Schleif¬
stein sprang . Ein abspringendes Stück traf Günter
trotz der Schutzvorrichtung und der Tod trat als¬
bald ein. Eine Witwe und 13 Kinder trauern
um den Gatten und Vater.

In Pforzheim trägt man sich mit dem Ge¬
danken der Erstellung einer elektr . Bahn zwischen
Pforzheim und Breiten an Stelle der nicht ver¬
wirklichten Automobilverbindung .

EinjährigenoPrüfimg . Bei dem gegen¬
wärtig vor der Königl . Prüfungs -Kommission für
Einjährig-Freiwillige in Stuttgart stattfindenden
Examen haben von elf Kandidaten der be¬
kannten Neuen Höheren Handelsschule in
Calw (Direktoren Zügel u . Fischer) zehn Kan¬
didaten die Prüfung bestanden.

Preisherabsetzung für Metalldraht -
lampen . Wie wir hören , hat die Siemens
u . Halske Aktiengesellschaft die Listenpreise ihrer
Wotan- und Tantal -Metulldrahtlampen um ca .
25 Prozent heruntergesetzt.

Eine Neuerscheinung technisch -populärer Literatur .
Das kürzlich im Verlage von Franz Siemenroth , Berlin,
erschienene Merkchen von Dr . Ing . Bent „ Die Metalldraht¬
lampe"

(Preis Mk . 2.50) enthält vieles auch für das große
Publikum Interessante . Es zeigt zunächst die Eigenschaften
dieser Lampentype im Vergleich mit anderen Lichtquellen
und weist am Beispiel einer Theaterbeleuchtung durch
1000 Lampen mit 32 Kerzen nach , daß bei einem Strom¬
preis von 40 Pfg . und 300 Spieltagen im Jahre eine
jährliche Ersparnis von 15150 Mk . unter Berücksichtigung
der Kosten für den Lampenersatz erzielt wird . Die Stei¬
gerung des Lichtbedürfnisses wiü > dadurch gekennzeichnet,
daß zuerst von Kohlefadenlampen meist die lOkerzige Type,
dann von Osmiumlampen meist die 26kerzige und schließ¬
lich von Osram -Lampen meist die 32kerzige gekauft wurde .
Eingehend behandelt der Verfasser alsdann den Einfluß
der Metallfadenlampe auf die Elektrizitätswerke, die trotz
der großen Stromersparnis von ca . 70°/^ für die Licht¬
einheit infolge der dadurch bewirkten größeren Verbreitung
des elektrischen Lichtes einen nicht unerheblichenMehrab¬
satz zu verzeichnen hatten . Erst die stromsparende Lampe
hat das Sinken der Strompreise und z . B . die Einführung
eines Pauschaltarifes ermöglicht, denn die Anlagekosten
von Zentralen und Leitungsnetz sowie die Bedienungs¬
kosten sind im Verhältnis stark herabgegangen. So er¬
fordert z . B . ein Leitungsnetz bei ausschließlicher Ver¬
wendung von Osram -Lampen nur etwa ' / , der Kosten,
die ein Leitungsnetz gleicher Ausdehnung bei Anschluß
von Kohlefadenlampen gleicher Lichtstärke bedingen würde,
und ebenso wird manche mit großem Kapitalaufwand ver¬
bundene Zentralenerweiterung entbehrlich .

Millcver velreicWz Ser vom >ö . bis ri . IMr
angemeiaeten freiEn.
In den Gasthöfen.

Gasth. z. bad. Hof. Brüstle , Hr . Georg , Stuttgart.
Gampert , Hr . R ., Kfm . , Karlsruhe . Haas , Hr . Friede .,
Kaufm., Ulm. Peininger , Hr . Gustav, Kfm ., Heilbronn .
Schulze, Hr . Paul , Kunsthändler, Heidelberg. Obermaier ,
Hr . Georg, Kaufm., Oehringen. Langenburger, Hr . A.,
Würzburg . Bodenheimer, Hr . Leo , Kaufmann , Darmstadt .
Baumann , Hr . Heinrich, Baden-Baden . Stanzer , Hr . H.,
Baden -Baden . Förster , Hr . Alex , Baden -Baden . Theo¬
dor, Herr Oswald , Heilbronn . Theodor, Herr Paul ,
Kochendorf . Krause, Hr . Wilhelm, Kaufmann, Heilbronn.
Looser , Hr . Robert , Architekt, Stuttgart .

Hotel Kühler Brunne ». Blum, Hr . Professor , Stutt¬
gart . Rau , Hr . K., Kaufmann, Urach . Mayser , Hr . E .,
stack., Tübingen . Dietrich, Hr . Dr . Bernh ., m. Fr . Gem.,
Frankfurt a . M . Jahn , Hr . Fr ., Rechnungsrat , Stuttgart .
Königsbeck , Hr . Dr . Professor, mit Frau Gem. und Sohn ,
Saarbrücken . Kneuzer , Hr . E ., Offenbnrg. Eininger ,
Frl . Maria , Stuttgart . Estermann, Hr . Alfred I ., In¬
genieur, Stuttgart . Daiker, Hr . Christian, mit Frau Gem.,
Ludwigsburg . Boehmer, Herr Karl , mit Frau Gem.,
Aschafsenburg . Faißt , Hr . Dr ., m. Fr . Gem., Stuttgart .
Merz, Hr . Oberamtspfleger , Besigheim . Eisele , Hr . K .,
Ludwigsburg . Schrott , Hr . I ., Kaufm., mit Frau Gem.,
Mainz . Pfeiffer, Hr . Wilhelm, mit Frau Gem., Mainz .

Gasth. z. Eisenbahn . Riedt , Hr . Heinrich, Kaufm .,
München. Jung , Hr . Heinrich, Zweibrücken. Klasen,
Hr . Franz , Kaufm., Düsseldorf. Schneider, Hr . Valentin,
mit Frau Gem.. Offenburg . Lühe, Hr . Dr . W., Bruchsal.

Gasth. z. alte « Linde. Boß, Hr. Gust ., Lylograph ,
mit Sohn , Stuttgart . Stahl , Fr . Marie , Bad Dürkheim.
Ebeling, Hr . L., Erfurt . Gehring, Hr . Schultheiß, Düns¬
bach . Brill , Hr . K ., Beamter, mit 2 Söhnen , Karlsruhe .
Müller , Hr . Oskar , Hamburg . Rau , Hr . Richard, Urach.
Schwarz, Hr . Emil, Kfm ., Heilbronn. Klumpp, Hr . Ed .,
Jnsp .-Beamter , Stuttgart . Wagenseil, Hr . I ., Bauwerk¬
meister , Ludwigsburg . Buchmann, Hr . Leopold , Geschäfts¬
führer , Pforzheim.

Gasth. z. wild . Mann . Baitinger, Hr. Adolf, Ka¬
tastergeometer, mit Frau Gem., Feuerbach. Rentz , Hr . P .,
Mannheim . Strom , Hr . Adolf, Mannheim . Füller , Hr . K.,
Pforzheim. Röder, Hr . Bernhard , Ingenieur , Stuttgart .
Kratwall , Hr . Otto , Ingenieur , Stuttgart . Bettmann,
Hr . Albert, Praktikant, Stuttgart . Leonhard, Hr . Wilh.,
Pforzheim. Striebel , Hr . Hermann , Mannheim.

Hotel z. gold . Ochsen. Burchhard, Hr. Ludwig ,
Kaufmann, Frankfurt a . M . Frey , Hr . L ., Kaufmann,
München. Mössinger, Hr .Bauinspektor, Tübingen. Rendel,
Hr . Hans , Kaufmann, Frankfurt a . M . Günzburger,
Hr . Max , Or . weck ., Lahr (Baden ) . Faber , Hr . Anton,
mit Familie, Regensburg . Waßmuth, Hr . M ., Frank¬
furt a . M . Merkel, Hr . B ., Kaufmann, Langenbrand .
Heyt, Hr . Amtmann, Marbach . Aus Frankfurt a . M . fol¬
gende Herren : Müller , Hr . Eugen, Landgerichtsrat ; Frank,
Hr . Otto , Kaufmann ; Knöckel, Hr . B ., Kaufm. ; Biersack ,
Hr . C .. Kaufmann ; Kohlermann, Hr . L., Kaufmann ;
Schäfer , Hr . A ., Kaufmann ; Fackler, Hr . R ., Kaufmann ;
Werner, Hr . August, Privatier ; Burckhard, Hr . Robert,
Kaufmann ; Frank, Hr . Ehr ., Techniker ; Lucius, Hr . M .

Hotel Pfeiffer z. gold . Lann. Jottmann, Hr . H .,
Ratschreiber, Stuttgart . Pirring , Hr . A ., Oberingenieur,
mit Frau Gem., Stuttgart . Dürrham , Hr . Fr ., mit Frau
Gem., Karlsruhe . Kleeblatt, Hr . Wilh., mit Frau Gem.,
Frankfurt a . M . Bhandarkar , Hr . D . G ., Bombay (Indien ) .
Zuleger, Hr . K., Frankfurt a. M . Heinz, Hr . I ., Fabri¬
kant , Pforzheim. Angat, Hr . Eugen, Not .-Aff . , Stuttgart .

Schauer , Hr . Hermann , Ratsschreiber, Stuttgart . Grelle,
Hr . G ., Kaufmann, Darmstadt . Betz, Hr . A ., Kaufmann,
Karlsruhe . Wetter, Hr . Friedrich, Ingenieur , Karlsruhe .
Zipp, Hr. PH ., Mannheim . Wyß, Hr . Julius , Fabrikant,
mit Frau Gem., Frankfurt a . M . Hevogt, Hr . Dr . Franz ,
Heidelberg. Dehoff, Hr . Albert, Kaufm., mit Frau Gem.,
Mannheim . Clauß, Hr . Rudolf, Karlsruhe . Clauß,
Hr . Hans , Karlsruhe . Kreh, Hr . Dr . W., Heidenheim.
Kirgis, Fr . Käthe, Karlsruhe . Ernst, Hr . A., stuck , matlu,
Tübingen. Lörz, Hr . Dr ., mit Frau Gem., Neubreisach.
Holler, Hr . G ., Stuttgart . Düker, Hr . G ., Straßburg .

Schwarzwaldhotel . Völler, Hr . Robert , Not. - Prakt .,
Sulz a . N . Bonhöffer, Frau Julie , Stuttgart . Haller,
Hr . M ., Schwenningen, v. Ostshailoff, Hr . M ., Odessa
(Rußl .) . Malsch , Hr . Ludwig, Lehramtspraktikant, Rastatt .
Malsch , Hr . Oskar , Lehramtspraktikant, Heidelberg. Büch-
ler, Frl . Emma, Malsch . Jacobs , Fr . Direktor, Rastatt.
Bertrams , Fr . Johanna , Rastatt . Dietrich, Herr Dr .
Heinrich, mit Kindern, Rastatt . Rau , Fr . Luise, Stuttgart .
Krumm, Hr . Albert, Kaufmann , Stuttgart . Weinbrenner ,
Hr . Gustav, Beinstein. Rommel, Hr . Hermann, Beinstein.
Sigmund , Hr . Eugen , Beinstein.

Sommerberghotel . Müller, Hr . Chr ., Fabrikant , mit
Familie, Pforzheim. Fuchs, Hr . Willy, Regierungsbau¬
meister, Stuttgart . Eberhardt , Hr . W ., Professor, Stutt¬
gart . Helbing, Hr . Bankdirektor, mit Frau Gem., Stutt¬
gart . Kübler, Hr . Werkmstr ., mit Frau Gem., Göppingen.
Moser, Hr . E ., Kaufmann, mit Frau Gem., Pforzheim.
Eberhardt , Hr . A ., Ingenieur , Saarbrücken . Bellmer,
Frau , Niefern.

Gasth. z. Sonne . Hanke, Hr . M ., Kfm., Pirmasens.
Trautwein , Hr . Ehr ., Lederhändler, Schiltach. Pfisterer,
Hr . W., Postsekretär, mit Frau Gem., Tübingen . Albrecht,
Hr . Willy, Kaufmann, Ulm. Josenhans , Hr . W ., eanck .
ptttl. , Stuttgart . Schnick, Hr . W ., Reallehrer , Stuttgart .
Kibotz, Hr . Kaufmann, mit Frau Gem., Karlsruhe . Moll »
Hr . Oskar , vr . zur. , Mannheim . Rund , Hr . A ., Kaufm.,
mit Frau Gem., Stuttgart . Hoogenboom, Hr . M ., Fär¬
bereitechniker , Ludwigshafen. Himmel, Hr . Otto , Kaufm.,
Stuttgart . Müller , Hr . C ., Apotheker , Mannheim . Mar -
kantz , Hr . W., Kaufm., Frankfurt a . M . Schnick. Hr . H .,
Seminaroberlehrer , Backnang. Josenhans , Hr . Ad ., stuck.,
Stuttgart . Fischer , Hr . E ., Kaufm., Mannheim . Stoll ,
Herr Dr . Otto , Rechtsanwalt , Mannheim . Hammerth,
Hr. Willy, Prokurist, Mannheim . Dörflinger , Hr. E.,
Kaufmann, Bühl . Bachofer, Hr . Walter , Chemiker , Lud¬
wigshafen . Ulrich , Hr . H ., Kaufmann, Frankfurt a . M.

In den Pvivatwohnungen.
Chr. Bott , Hauptstr . 89 . Stöbele, Hr . Karl, Kauf¬

mann , Stuttgart .
Reinhold Eisele . Schöch, Hr . Heinrich, Schutzmann,

Stuttgart .
Zahl der Fremden . . . . 455 .

Letzte Nachrichten .
London , 4. April. Hier wird bekannt, daß

zwischen Bulgarien und der Türkei eine Ver¬
ständigung über die türkisch-bulgarischeGrenze bereits
erfolgt ist .

Lyndon , 4. April. Das englische Königs¬
paar nahm offiziell die Einladung des deutschen
Kaisers zur Teilnahme an der Hochzeitsfeier seiner
Tochter an .

islt . fisvlisr , l-uölvigsburg
vorm . k^ ix u . fisüliss - .
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Für die

krüd ^ adrs - Satsoo
sind eingetroffeu:

hübsche , hellfarbige Wollblusen,
schwarze und farbige Sej-enblusen,
weiße und schwarze Spitzenblusen .

Zur Besorgung von
farbigen und schwarzen

Konfirmandenkleidern
halte ich mich bestens empfohlen.

König- Karlstr . 96 . LT .
vsineakonksktloo .

Wer Ml kaust ? j
Ein - oder Zweifamilienhaus mit
oder ohne Geschäft , hier oder Um -
gebung. Sofortige Aufträge an
C . E . Sorg , Stuttgart , Jäger¬
straße öl .

Ko » »klmiBlNten
MM, <tts d «ks,uuto »

vr. NSIrIs s«dsu
«»tLLätsNs <iu. Ivs«. LsII

d.» 1» »,»1 «rk»!»!i,L » « A bei
Dr . lüvtLzxvr .

JumAusfuchen !
§ Eine Partie äußerst preis -
s werte

Hausblusen
p . St . Mk . 2 .— 2 .50 3 .—.

H . 2ok3 .NL ,
vLMSNkonksKtioQ .
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Vnnakme bei : ik . I>ipps , VkilikdsrI .
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braucht nicht auszufallen,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen, Wybert -Tab -
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen. ,,Es gibt keinbesseres
Mittel , um die Stimme so¬
fort klar u . frisch zumachen.

"
Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wy -
bert-Tabletten , die in allen
ApothekenlMk. proSchachtel
kosten. Niederlage in Wild¬
bad : Hofapotheker Dr .
Metzger .

Duk Wunsch stschweirvan kewgsquellenl
§cft«rmmrtein.s»vliil , ält. außer
Synd ., liefert billigst In . Steine und
Lementdielen. ? lstl klerlieMVitA ,



« ildbad .

Zahlnngs - Aufforderung.
Da die Steuern und sonstige Abgaben pro 1S13/13

an die Stadtpflege vollständig zur Zahlung verfallen , werden
diejenigen, die noch im Rückstand damit sind , aufgeforderr ,
Zahl «« g zu leisten .

Die Gtadtpfle - e.

Zu dem am
Sonntag öen 6 . April ' ös . Zs .

abends 8 Uhr
im Saal des Gasthofs zur „ alten Linde " stattfindenden

Aerneinds -Abend
zu Gunsten des Baufonds für ein evangelisches Vereinshaus
wird hiemit jedermann herzlichst eingeladen. Sonder- Ein-
ladungen ergehen nicht .

Wildbad , den 3. April 1913 .
Kgl Ev Stadtpfarramt :

R ö s l e r.

«riskn
Alle Sorten Koch- und Backmehl,

sowie Hühnerfntter
ist stets zu haben und wird auf Wunsch

ins Haus geliefert.

Varl dlLtvr Ulsion 34 .

Die

NUt . SMlljst OudkchackW
hat beschlossen , de« Zinsfuß für die bei ihr eingelegte «
Gelder vom 1. Juli d. I . ab von 3 ° /. auf 4 °/« zu erhöhen .

Stuttgart , den 27 . März 1913 .
Erster Vorsteher : Eisenlohr .

^ kreiiMed - SMentsede
LlWkiiIaltMe.

ristumS ! V . Klssss :
11. 12. 1913

LrnsuvrunAsloss :

Lodtel Vierte ! gstldes källLKS l.08
S .-

i( suiloss :
10.- 20.- 40 .- M.

Lvdtsl Viertel 8üI1m Kß»re81.08
20-. 40 - 80 .- 160 .- M .

Die LroeuvrusA rur IV . Llnsse muss spüttzsteas
bis LUill 7 . Icpril 1918 , nbeucks 6 Vbr, ^esobolisn.

Lnullvss sivä bis elusvbl . üer deiäeu LlekuuAS -
uood ru kaben.

^VilädLä
VsrsinebanL
lalslovlir . t . K^I . Mrttd. lMtzM -LilllltziiMi '.

Somitaß äon V. LprU

A ülrchattr - Eröffnung
RV2U krvuucklicbst viulackot

2 . ^ Vnlcklukt " .

Für Verlobte !
lohnt sich ein Besuch in

IllüIIors Hlödvllisus , pforrksim ,
Lbersteinsli -. 4 .

Daselbst ein Posten

eich. Schlafzimmer komplett für 285 Mk.

Montag abend 8 Uhr

L« dW -8itM8
bei Mitglied Jautz z. Anker .

Zahlreiches Erscheinen ist
dringend notwendig .

Der Borstand

^Heiserkeit, Katarrh, Ver -
Ischleimung, Krampf- «ud
I Keuchhusten

^ d tsiBmellen
militari „ 3 Vsnnen "

ils/s sl/1 not .begl.Zeugmssel
lOIvv von Aerzten und !

— — Privaten verbürg . I
den sicheren Erfolg.

IUeurierrt bekomm» cde unä
Iioodlrcdmeckeuae Londons .
»Paket 2b Pfg ., Dose bü Pf gl
Izu haben bei : I >D. C . l
! Metzger , kgl. Hof- Apotheke »
i in Wildbav ; Hans z
sGrnndner , vorm. Anton »

Heineu in Wildbad .

Lopks
mit Ledertuch bezug

ist billig abzugeben.
Zu erfragen in der Erped .

ds . Bl.
Lrosse Stuttgarter
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» sowie alle Verkaufsstellen.
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Ev. Gottesdienst.
Miseacsra vsmini , 6 . Apiil.

Vorm. ' / . lO UHr Predigt .
Stadtpfarrer Röster .

Vorm. V. ll Uhr Binder »
gottesdie « st

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Seeger .

Nachm . 2 ' / . Uhr Pfad »
finder .

Nachm . 5 Uhr Jünglings -
Verein .

Die Abendbibelstunde fällt
wegen des „ Gemeindeabends "
aus.

ptalmkueb u. Lo.
Filiale Wildbad , Telefon Nr . 11t

„ Calmbach , „ „ 7 .

Zu», Flühjahrshanspnh:
I «

Atzdodenlack
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben sind )

2 Pfd .- Okl
Dose

" 0 Pfg .

I » .

Kodenmchse
gelb oder weiß

Pfd .- . . .
Dose 40 Pfg .
Pfd .-

Dose
2 Pfd .-

Dose

S » .

Kernseife
garantiert vollwichtig

mit Pressung
„pfannkuch Seife "

weiß und gelb
- /i Pfund 30 Pfg .

Stück 18 Pfg .

Schinitt-Skife
gelbe Glyzerin ,

Pfd . 80 Psg.
Weiße Salmiak ,

Pfd . 88 Pfg .

offen, Pfd . 34 Pfg .

„ Hoffmann "
^
Karton 20 Pfg .

WaMOall
Paket 4 Pfg.

u, Pfd .-Paket 3 Pfg.

Seisenpillver
' / Pfd .-Paket - Pfg .

von 4 an

Fettlailgenulkhl
Pfd - ! 0 Pfg .

Kom
ganz oder gemahlen,

125 Gramm - ,
Paket l U Pfg .

offen, Pfd . 30 Pfg .

70 Pfg .
i » S
> M.

Fußbodenö!
gerucklos , harzt nicht,

staubt nicht,
Orig - > l -Literkanne

60 Pfg .
(Kanne mit 10 Pfg . zck.)

MhjsMiie
fein , mittel oder grob

33 Pfg .

1 6 Pfg .

Putztücher
gute,
j fi Pfg -

von 10 an

AWstiichcn
Stück 30 Pfg .

' /> Pfd .-
Paket
Pfd .-

Paket

grob, fein oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Neu eingeführt

ersetzt Soda , Seife und Sand

Paket 10 Pfg.

Wunderglanzstmke
Paket 34 Pfg .

psaimlruch u. Lo.
Filiale Wildbad , Telefon Nr . 111 .

„ Calmbach , „ „ 7.

Lin « «»vvrlkisslKv ILültv Hüi- Liiol »« Int

b Vkürrs .
8is verbessert

sugsobliokliob
alle sedumodAo -
rateuon Luppen,
Lauoeu, Oemüss

usrv. 8tets M Kaden bei L «b« irt "tVur ^ rlaoktolxsr,liövsubsrKstrasse.

lecle vruckardeit
liefert rasch und billig

Alst. WildbretL 's Buchdruckerei.
Lttefo» Nr. Druck und Verlag von A. WUdbrett, Wtldbad . — Redaltton: Carl Fl um daselbst.


	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]

